Internationales Turnier „Olympic Hopes“  Jicin 5.-6.5.2007

Sehr stark besetzt war das Internationale Turnier in Jicin in diesem Jahr. 

17 Nationen, u. a. die Teams aus Russland, Ukraine, Weissrussland, Ungarn, Slowenien, Polen und Frankreich mit doppelter Besetzung, nahmen an dem  Internationalen Wettkampf teil. Die Nationen kämpften die Startplätze für die Europameisterschaft auf Malta und für das European Youth Olympic Festival in Belgrad aus.

Eine kleine  Mannschaft aus  Baden-Württemberg fuhr zum Sammeln von Erfahrungen in die Klein- Stadt in der Tschechischen Republik.

Am ersten Wettkampftag verloren Kevin Beck, Stefan Haas und  Julian Kolein ihre Auftaktbegegnungen gegen starke Gegner. Während für Kevin und Stefan das Turnier dann vorbei war, durfte Julian in der Trostrunde antreten. Hier siegte er gegen Athleten aus Polen und Slowenien. Besonders der polnische Kämpfer war sehr gut und Julian zeigte bei diesem Sieg eine tolle Leistung. Im letzten Trostrunden – Kampf gegen einen ungarischen Sportler dann eine unglückliche Niederlage. Erst Rückstand, dann Ausgleich und ein weiterer Beingreifer – Abtaucher Ansatz, welcher aus unserer Sicht, und auch  einiger weiterer Trainer für Julian zu werten war, wurde aber von den Kampfrichtern (2:1) als Konter für den Gegner gewertet. Eine denkbar knappe Entscheidung, welche es zu akzeptieren galt. So blieb ihm am Ende ein 7.Platz.
Am 2.Wettkampftag lief es für unsere Athleten besser:

Bis 81 kg siegte Alen Radanovic aus Sindelfingen in seinen Vorkämpfen Kun aus Ungarn mit einer Abtauchtechnik und mit Ippon-Seoi-Nage  Martinonis aus Litauen mit Ippon vorzeitig. Um den Einzug ins Finale beherrschte er seinen polnischen Gegner streckenweise sehr gut über einen dominanten Griff, erreichte aber leider keine Wertung. Im „golden score“ hatte der Pole einige gefährliche Aktionen, so dass es am Ende das knappe Ergebnis von 2:1 Kampfrichter Stimmen gegen Alen gab. Die Bronzemedaille  musste er sich gegen Myenchakov aus der Ukraine sehr hart erkämpfen. Nach zwei Minuten ging er mit Wazaari für Ippon-seoi-Nage in Führung, erreichte dann noch einen Koka und hielt dann dem Druck des Gegners stand, wurde aber noch mehrfach bestraft. Insgesamt eine ordentliche Leistung.

Bis 90 kg hatten wir mit Cedric Glaser aus Ravensburg und Sven Heinle (92er JG.) zwei Starter dabei.

Cedric besiegte im ersten Kampf einen Slowenen am Boden mit Ippon, im zweiten Kampf gegen Yatsyna siegte er zwar nach hartem Gefecht,  ließ aber sehr viel Energie. Gegen  seinen russischen Kontrahenten um den Einzug ins Finale traute er sich zu wenig zu und wurde mit Eri-Seoi-nage Ippon geworfen. Der dritte Platz war aber greifbar, nach Führung durch O-Uchi-Gari - Yuko, verlor er in der letzten halben Minute zwei Mal den Griffkampf und gab Wertungen für Sumi-Gaeshi und Ko-Uchi-makki-komi ab. Am Ende ein 5.Platz und wertvolle internationale Kampferfahrung, nachdem er schon vor wenigen Wochen in Russland für die Nationalmannschaft angetreten ist. Das Ziel bleibt weiter die Teilnahme und das bestmögliche abschneiden an einem der beiden Wettkampfhöhepunkte.

Sven überraschte an diesem Tag sehr positiv. Im ersten Kampf schlug er 
Pocskai aus Ungarn im „golden score“ mit Ippon, dann einen starken französischen Linkskämpfer mit Armhebel. Um den Einzug ins Finale versuchte er gegen den späteren Sieger aus Russland alles, wurde nach einer Minute das erste Mal gekontert, hielt sich dann noch bis zur Minute vier recht ordentlich, ein Eri-Seoi-Nage brachte aber dann den vorzeitigen Sieg für seinen Gegner. Schade, dass auch er den dritten Platz knapp verpasste. In der Verlängerung konterte sein älterer Gegner aus Polen einen Seoi-Nage –Ansatz und erhielt Yuko. Trotzdem ein sehr guter Wiedereinstieg nach langer Verletzungspause.

Mirko Grosche
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